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tiecen mehr nur t>a8 glüfjtge gu ftfjroemmen, bie feften
troderten gäfalieti gu retten unb roirflich nur guten
®ünger gü bereiten, ftatt aßen Unrat mit einem Softem
(unb märe eS nod) fo gut) an einen Ort (gelb ober
Oftufe) gu bringen unb bamit üiefertei bebetiflid^en Uebel»

ftänben mit ©ic^ec^eit gu rufen.
3)a3 Qsrb» unb $orfmufl=Elofet*@t)ftem barf gu ben

fattitarifd) unb mirtfdjaftlid) rationeflften gegâfjlt merben
uttb ift mtfchiebeü ba8 nntürlichfte. fDtan ïamt biefe
Ûîaturarbeit übrigens auf jebem trodert gelegenen Stder

beobachten; nidjt nur göfalieit, fonbern auch ©trot),
fßapier, Stuchlappen zc. merben abforbiert unb ber*
fçhroinben. 3" iorfmuß, ffirbe zc„ in Vilbel unb ®epot
ftnb bie fjätotien utifcbäblid) gefangen unb merben in
furger Qeit besinfijiert, auf natiiriidijeSBeifeganslidtjgerftort.

Saug borgüqlid) aber eignet jtcü) DaS ®rb= unb
2orfmuß=Stofet, mo ein Slblauffanat entroeber gang
mangelt ober nur ein foldjer für Urin unb gfüffigfeiten
borfjanben ift, mo SBaffer nic£)t gerabe gum Serfdjroen*
ben ba ift, mo gu rafcpeS SKoßroerben ber (gruben mit
SBaffer gu befürchten ift, beren mertlofer 3nt)alt bann
boch per Stfe geführt merben müfgte, ferner mo SBaffer*
röhren leidtjt gefrieren tonnen, unb mo ber ®itnger
entroeber gelagert ober abgeführt, bermenbet ober ber*
roertet roèrben tann, unb bie nötige, übrigens reinliche,
einfache unb leidltberftänblidje S3ebienung, fei eS pribate
ober öffentlibhe, gu ©ebote fiept. — $ür gabrifen ift
eine foldje (Einrichtung befonberS groedmäfjig.

gu jeber meiteren SluSEunft ift ftetS gerne bereit

©ottfrieb © dp u ft er in gürid), UniberfitätSftr. 55,
©dhmeijerifche ©rb^®lofet=gabrit.

fret* Jfaur« — fr«
iÇrngcu.

NB. siitb Strixitoaefurf)* toerben
unter biefe Stubrtt ttirfit astfgettaintn*».

1145. Sßer ift Lieferant bon 1 bis 2 SßaggonS KraHentäfer,
16 mm biet, 1., 2. unb 3. Qualität, in Stangen Don 4 unb 5 m,
mit genauer Preisangabe Offerten unter Str. 1145 an bie ©Epeb.

1146 a. Sßer ift Lieferant bon ©ßiffonieren Souis XV., toie
aueß Stadjttifcßcßcn gleicher ©iilridjtung b. Sßo begießt man öotg*
roüaben? Offerten unter Str. 1146 an bte ©Eßebition.

1147. Sßer liefert ©pulen für ©pinnereien aus papierniadjé
1148. Stacß einer Perorbnutig ber Sireftion bes 3nnern beS

SantonS Slargau tft Staeßtarbeit in gabtifen nur in Notfällen jit*
läffig, toogu SlrbeitSanbraitg nteßt gu reeßnen ift. Sa nun größere
Gabrilen im Slargau bei SlrbettSanbrang SQîonate lang bie gange
Staeßt bureßarbeiten, fo erlaube icß mir bie g-ragc : Surcß toelcßcn
Sniff berfeßafft fieß eine Heinere SBerfftätte, bie auf ein bieSbegiigltcßeS
(Sefudj abgemiefen tourbe, bie gleicße ©rlaubnis?

1149. Sßer erftellt deine SJîobelltnafdiinen nacß geießnun'g
1150. Sßer toare Sieferant bon bittren Stnbenbrettern, 30 mm

ftarf, ober auf nacßfteßenbe Simenfioiten gugefräften ©fäbdjen:
30 x 30 mm X 65 cm Offerten gefl. an 3. Ptetenßolg, Pfäffifott
(gürieß).

piegelsciirank-
a in allen Grössen,

__
plan und facettiert,

— zu billigsten Tages-
preisen.

Gläserl

A. &
Spiegelmanufaktur

Zürich. ^Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

1151. Sßer toiirbe bas PortoärtSfeßieben um 4 m eines 16 m
langen unb 8 m breiten ßölgernen Sßarenfcßuppens oßne Slbbreeßeu
überneßmen Offerten an fjrtebr. ©tocîer, ©tation ©utmenbrücfe (Sug.)

1152. Sßo toürbe man troefenes Stufjbaumßolg ober S9retter
erßalten, Stete 6 unb 3 cm? Offerten unter Str.ül52 an bie ©pp.

1158, SßelcßeS Jpolg* ober SJtafdjinengefdjäft toiirbe fieß mit
Lieferung bon gugefeßnitfenem unb geßobeltem §olge nadß SJtaßangabe
an SDtöbelfdjreiner befaffen? gu bertoenben toäre nur faubereS unb
gang trocfeneS Stottannenßolg.

1154. Sßelcße girmen faßrigieren unb liefern fugenlofe §olg=
fteinböben? ©cßriftlicßc Offerten mit Preisangaben unter ©ßiffre
S 1154 beförbert bie ©ppebition.

1155. ®ätte ein Slbonnent Keßlnteffer in berfeßiebenen façons,
toie SürfrieSftäbe, Siirbevdeibungsftäbe, ©utfiäbe für SStöbel, Ptöbel*
gefimfe, Sraßenftäbe, SJtcffer für Stut unb 3?ebcr, 30 unb 15 mm
ifjolg, SKeffer für ©tab unb ffaas genfter, Sßetterfcßenlel unb Stampfer,
öreite ber giäcße auf ber Sßcfle 8 cm, Sänge beS SopfeS 15 cm,
©eßliß gum geftfdjrauben 16 mm. Offerten unter Str. 1155 an bie
©Epebition.

1156. Sßer liefert ©cfmobeße gum Slnfertigen bon SSoffen^
quabereefen aus ©tampfbeton ober ßätte jemanb ein foldjeS gu ber=

laufen 50 X 75 X 50 cm Offerten mit Preisangaben unter Str.
1156 beförbert bie ©rpebition.

1157. Sßer liefert folibe unb gut geßenbe Stüßrtoerle für
Stäfcreien unb gu toeldjem Pretfe für SIBieberberfäufer

1158. Sßer liefert g-lügelpumpen Str. 0700? Offerten unter
Str. 1158 beförbert bie ©Epebition.

1159. Sßer ßätte gtrfa 120 (auf. SJteter Stoßbaßnfcßienen ab*
jugeben unb gu toeldjem preis?

1160. Sßer tonnte Slbreffen angeben, too man Stiefel in SSlöden
ober Slbfäfle taufen tonnte unb git toeldjen Preifen Slnttoorten unter
Str. 1160 an bie ©ppebition.

1161. Sßer liefert Srcßbänfc für Srccßsler?
1162. Sßünfcße eine Vlbreffe für SSeguq bon Sßafferleim für

,§olg, »el^er im falten unb toarmen Sßaffer ßaltbar ift.
1163. Sßelcße fjhroa fabrigiert S3anbfägeblätter, girfular* unb

©atterfägeblältcr?
1164. Sßer liefert biirre, faubere .^agenbueßen* unb SSucßen*

dope bon 13 X 13 cm Surcßmeffer unb 43 cm Sänge Offerten
unter Str. 1164 an bie ©Epebition.

1165. Sßer ßätte bürreS Stußbaumbolbenßolg gu berfaufen unb
gu toeldjem Preis per Sïubiffujg? Offerten gefl. an 3. Pietenßotg in
Pfäfftfon (gürid)).

1166. Sßer ßätte eine gebraudjte, in gutem guftanbe befinb*
ließe deine ©djitellboßrmafdjine für Sraftbetrieb abgugeben?

1167. Sßer ift Sieferant bon gefunben, tannenen fQotgflößen,
roß ober imprägniert? ©8 bebarf ein größeres Quantum.

1168. Sßer liefert breßbare Sraßnc, 10 gentner Sragfraft,
für Pferbegug ®efl. Offerten mit Slbbilbung an @ebr. Suginbüßl,
Staltfabrit, Sîrattiggraben bei ©pieg.

1169. Sßer liefert feßöne ©djinbeln, 30 cm lang, 5—6 cm
breit, unb gu toeldjem Preife Offerten unter Str. 1169 an bie ©Ep.

1170. Sßer liefert galbanifierte SBledjfditnbeln in berfeßiebenen
Simenfionen unb formen ober toer ßätte eine SJtafcßine gur ©djinbeln*
fabritation bon S3le^ billig abgugeben Offerten unter Str. 1170
bureß bie ©Epebition.

1171. Por einem PabiHon foil ein ©djnttcnbn^ mobil an*
gelegt toerben unb gtoar auf eine Sänge bon 7 m mit einer Slus*
labùng bon gtrfa 3 m. Sßer fabrigiert bas gtoedmäßtgffe Stiftern
ßiegu?

1172. Sßer berfertigt neue ©laßtbaden in parallelfdjraubftöde
1173. 3ft gum ©eßmieren bon SBaffertablagern Del ober

fonfiftentes gett beffer?
1174. Sßer liefert ober berfertigt in ber ©eßtoeig ©lafurtellen

für ©afner?
1175. 3n einer feßr troefenen ©egenb foHte gu einem neuen

fQeimœejen ein Pruntten erftellt toerben ®a8 Sßaffer ift, toie man
mir beßauplet, ntinbeftcnS 12—15 m tief gu fließen. Könnte unter
foleßen Umftänben ein fogen. gefcßlagener ober artefifeßer Prunnen
mit ©rfolg angebraeßt toerben Sßer erftellt foleße Prunnen unb toie
ßod) fänte ein foldjer fiE unb fertig erftellt oßne Prnnnentrog gu
fteßen (Scfl. Slnttoorten erbeten an 3- Krättli, Paumeifter, SlgmooS.

1176. Sßer liefert eine SluStoiiibmafcßine (gentrlfuge) für
Kraftbetrieb, neu ober gebraueßt Offerten finb gu ridjten an griebr.
©renter, meeß. ©redjSlerei, glatoil.

1177. Sßer ift Sieferant bon prima Seimpulber? Offerten
bireft an $. Stoßr u. ©oßne in Pönigen.

1178. Sßer ßätte Pirnbaumbietter, 30—90 mm, fowie ©rlen*
breiter unb Jgälblinge mit toenigftenS 20 cm ®urcßmeffer abgugeben
Sieferbar in 3—4 Ptonaten. Offerten unter Str. 1178 an bte ©Ep.

1179. Sßer ift Sieferant bon ©ißlacfenfteiiien, 30 x 15 X 10 cm,
unb gu toelcßem preis? Offerten bireft an §ans föürbin, gimmer*
meifter, Sßegenftetten.

fMirtroorte».
Sluf grage 1099. Ptan maeßt fieß foleße SJtobeKe felbft, toeil

es gang unb gar feine Kunft ift. Ptit eigenem Ptaterial, aus beut
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tieren mehr nur das Flüssige zu schwemmen, die festen
trockenen Fäkalien zu retten und wirklich nur guten
Dünger zu bereiten, statt allen Unrat mit einem System
(und wäre es noch so gut) an einen Ort (Feld oder
Fluß) zu bringen und damit vielerlei bedenklichen Uebel-
ständen mit Sicherheit zu rufen.

Das Erd- und Torfmull-Closet-System darf zu den

sanitärisch und wirtschaftlich rationellsten gezählt werden
und ist entschieden das natürlichste. Man kann diese

Äaturarbeit übrigens auf jedem trocken gelegenen Acker

beobachten; nicht nur Fäkalien, sondern auch Stroh,
Papier, Tuchlappen rc. werden absorbiert und ver-
schwinden. In Torfmull, Erde?c.. in Kübel und Depot
sind die Fäkalien unschädlich gefangen und werden in
kurzer Zeit desinfiziert, auf natürlicheWeise gänzlich zerstört,

Ganz vorzüglich aber eignet sich das Erd- und
Torsmull-Closet, wo ei» Ablauskanal entweder ganz
mangelt oder nur ein solcher für Urin und Flüssigkeiten
vorhanden ist, wo Wasser nicht gerade zum Verschwen-
den da ist, wo zu rasches Vollwerden der Gruben mit
Wasser zu befürchten ist, deren wertloser Inhalt dann
doch per Axe geführt werden müßte, ferner wo Wasser-
röhren leicht gefrieren können, und wo der Dünger
entweder gelagert oder abgeführt, verwendet oder ver-
wertet werden kann, und die nötige, übrigens reinliche,
einfache und leichtverständliche Bedienung, sei es private
oder öffentliche, zu Gebote steht. — Für Fabriken ist
eine solche Einrichtung besonders zweckmäßig,

Zu jeder weiteren Auskunft ist stets gerne bereit

Gottfried Schuster in Zürich, Universitätsstr, 55,
Schweizerische Erd-Closet-Fabrik.

Ans der Uraris — Mr die Urans»
Fragen.

IM. Uerkanf«-, Tausch- und Arkeitagesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuomme».

1143. Wer ist Lieferant von t bis S Waggon« Krallentäfer,
16 mm dick, S. und 3. Qualität, in Längen von 4 und 5 m,
mit genauer Preisangabe? Offerten unter Nr. 1145 an die Exped.

114ks. Wer ist Lieferant von Chiffonieren Louis XV,, wie
auch Nachttischchen gleicher Stilrichtung? k. Wo bezieht man Holz-
rolladen? Offerten unter Nr, 1146 an die Expedition.

1147. Wer liefert Spulen für Spinnereien aus Papiermachö?
1148. Nach einer Verordnung der Direktion des Innern des

Kanton« Aargau ist Nachtarbeit in Fabriken nur in Notfällen zu-
lässig, wozu Arbeitsandrang nicht zu rechnen ist. Da nun größere
Fabriken im Aargau bei Arbeitsandrang Monate lang die ganze
Nacht durcharbeiten, so erlaube ich mir die Frage- Durch welchen
Kniff verschafft sich eine kleinere Werkstätte, die auf ein diesbezügliches
Gesuch abgewiesen wurde, die gleiche Erlaubnis?

114S. Wer erstellt kleine Modellmaschine» nach Zeichnung?
I I8V. Wer wäre Lieferant von dürren Lindenbrettern, 30 mm

stark, oder auf nachstehende Dimensionen zugefrästen Stäbchen:
30 X 30 mm X 65 om? Offerten gefl, a» I. Bietcnholz, Pfäffikon
(Zürich).

siiegsmlil'Wll-
H in »Ilou krösseu,á M» »„ri ksoottiort,
— nu billigsten Dages-Klànil

â. »

IàZà. 1486

VvàvAvn Zjo Kitt« unsern b'reisoourg.nt.

I1S1. Wer würde das Vorwärtsschieben um 4 m eines 16 m
langen und 8 m breiten hölzernen Warenschuppens ohne Abbrechen
übernehmen? Offerten an Friedr. Stocker, Station Emmenbrücke (Luz.)

11SS. Wo würde man trockenes Nußbaumholz oder Bretter
erhalten, Dicke 6 und 3 om? Offerten unter Nr.-1152 an die Exp.

1138. Welches Holz- oder Maschinengeschäft würde sich mit
Lieferung von zugeschnittenem und gehobeltem Holze nach Maßangabe
an Möbelschreiner befassen? Zu verwenden wäre nur sauberes und
ganz trockenes Rottannenholz.

1134. Welche Firmen fahrizieren und liefern fugenlose Holz-
steinbödcn? Schriftliche Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
8 1154 befördert die Expedition.

IISS. Hätte ein Abonnent Kehlmesser in verschiedenen Fayons,
wie Türfriesstäbe, Türverkleidungsstäbe, Gutstäbe für Möbel, Möbel-
gesimse, Krallenstäbe, Blesser für Nut und Feder, 30 und 15 mm
Holz, Messer für Stab und Faas Fenster, Wetterschenkel und Kämpfer,
Breite der Fläche auf der Welle 8 om, Länge des Kopfes 15 om,
Schlitz zum Festschrauben 16 mm. Offerten unter Nr. 1155 an die
Expedition,

11SK. Wer liefert Eckmodelle zum Anfertige» von Bossen-
quaderecken aus Stampfbeton oder hätte jemand ein solches zu ver-
kaufen 50 X 75 X 50 om? Offerten mit Preisangaben unter Nr.
1156 befördert die Expedition.

1137. Wer liefert solide und gut gehende Rührwerke für
Käsereien und zu welchem Preise für Wiederverkäufer?

1188. Wer liefert Flügelpnmpen Nr. 0700? Offerten unter
Nr. 1158 befördert die Expedition.

11SV. Wer hätte zirka 120 lauf. Meter Rollbahnschienen ab-
zugeben und zu welchem Preis?

11KV. Wer könnte Adressen angeben, wo man Nickel in Blöcken
oder Abfälle kaufen könnte und zu welchen Preisen? Antworten unter
Nr. 1160 an die Expedition.

1IK1. Wer liefert Drehbänke für Drechsler?
I t 62. Wünsche eine Adresse für Bezug von Wasserleim für

Holz, welcher im kalten und warmen Wasser haltbar ist.
I1V8. Welche Firma fabriziert Bandsägeblätter, Zirkular- und

Gattersägeblättcr?
11K4. Wer liefert dürre, saubere Hagenbuchen- und Buchen-

klötze von 13 X 13 om Durchmesser und 43 om Länge? Offerten
unter Nr. 1164 an die Expedition,

11K3. Wer hätte dürres Nußbaumdoldenholz zu verkaufen und
zu welchem Preis per Kubikfuß? Offerten gefl. an I. Bietcnholz in
Pfäffikon (Zürich).

IIKV. Wer hätte eine gebrauchte, in gutem Zustande befind-
liche kleine Schnellbohrmaschine für Kraftbetrieb abzugeben?

1IK7. Wer ist Lieferant von gesunden, tannencn Holzklötzen,
roh oder imprägniert? Es bedarf ein größeres Quantum.

11K8. Wer liefert drehbare Krahnc, 10 Zentner Tragkraft,
für Pferdezug? Gefl, Offerten mit Abbildung an Gebr. Luginbühl,
Kalkjabrik, Krattiggraben bei Spiez.

IIKV. Wer liefert schöne Schindeln, 30 om lang, 5—6 om
breit, und zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 1169 an die Exp.

117V. Wer liefert galvanisierte Blechschindeln in verschiedenen
Dimensionen und Formen oder wer hätte eine Maschine zur Schindeln-
fabrikatton von Blech billig abzugeben? Offerten unter Nr. 1170
durch die Expedition.

1171. Vor einem Pavillon soll ein Schattcndach mobil an-
gelegt werden und zwar auf eine Länge von 7 m mit einer Aus-
ladüng von zirka 3 m. Wer fabriziert das zweckmäßigste System
hiezu?

117L. Wer verfertigt neue Stahlbacken in Parallelschraubstöcke
1178. Ist zum Schmieren von Wasserradlagern Oel oder

konsistentes Fett besser?

1174. Wer liefert oder verfertigt in der Schweiz Glasurkellen
für Hafner?

1178. In einer sehr trockenen Gegend sollte zu einem neuen
Heimwesen ein Brunnen erstellt werden Das Waffer ist, wie man
mir behauptet, mindestens 12—15 m tief zu suchen. Könnte unter
solchen Umständen ein sogen, geschlagener oder artesischer Brunnen
mit Erfolg angebracht werden? Wer erstellt solche Brunnen und wie
hoch käme ein solcher fix und fertig erstellt ohne Brunnentrog zu
stehen? Gefl, Antworten erbeten an I, Krättli, Baumeister, AzmooS.

I17K. Wer liefert eine Auswindmaschine (Zentrifuge) für
Kraftbelrieb, neu oder gebraucht? Offerten sind zu richten an Friedr.
Greuter, mech. Drechslerei, Flawil.

1177. Wer ist Lieferant von prima Leimpnlver? Offerten
direkt an F. Rohr u. Söhne in Bönigen.

1178. Wer hätte Birnbaumbretter, 30—90 mm, sowie Erlen-
breiter und Hälblinge mit wenigstens 20 om Durchmesser abzugeben?
Lieferbar in 3—4 Monaten. Offerten unter Nr. 1178 an die Exp.

117V. Wer ist Lieferant von Schlackensteinen, 30 x 15 X 10 om,
und zu welchem Preis? Offerten direkt an Hans Hürbin, Zimmer-
meister, Wcgenstetten,

Antworte»i.
Auf Frage 1VSV. Man macht sich solche Modelle selbst, weil

es ganz und gar keine Kunst ist. Mit eigenem Material, aus dem
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man ben „Siunftftein" erzeugt, macpt man fid) and) bie formen unb
bat Weber ©ifen nocp fgoß nötig, lud) aus gewöhnlichem ©ips
laffcn fid) geraten gießen, bte man fo ûart ntaepen fann, baß man
bie ©teinmaffe feft etnfiampfen barf, ebne baß fie bredjen. 3m
gormenwefen fepeint man noiß toeit juräet ju fein unb bodj läßt fidj
gerabe ba am aüermeiften fparen, woburd) man bie .fontunenj cin=

bolt. 2Ber fetber gormen maebt, bat fepon tnaS gutgebraetjt
Slttf ginge 1101, gür SMerböben tann man ©ipSeftrid) nicfjt

empfehlen. 3. ©• 3apreiß u. §önig, Qementfarbenfabiit, lgelmbred)t8
in Sapera.

Stuf grage 1101. ©ipSeftrid) eignet fid) febon für JMcrböbeit,
toettn leine geueptigfeit botpanben tft. ®te ©teinbettung foCtte mit
Suftfanälen berfeben unb bei Salfbeton barf nut mager fein, and)
niebt etwa treiben. Silliger als gementeftrid) biirfte ©ipSeftrid) fcfjoti
fein, aber er fann teurer Werben, tnenn er burcp Slrbeiter gemacht
toerbett foCE, bie biefe Sirbett nicfjt Berfieben, Wa§ überall borfommt.
fèattpifacpe ift jebodj, bap man ben toirllidjen ©ftricpgipB bermenbet,
benn jeber anbete ©ips ift für folepe Bwecfe unbrauipbar. e.

Sluf grage 1103. ©pejialmafcpineit jur STiaffenfabrifation bon
Siftcpen liefern Slrnolb Srenner u. Sie., Safet.

Sluf grage 1105. SBünfcpett mit einem Slbnepmer eines gröberen
Quantums Sttdjcnbillen itt Sorrcfponbens 31t treten unb bitten um
feine Slbreffe, ©ebr. .teller, ©ägerei, Serlingen (SEpurgau).

Slttf grage 1106. ©prtßen unb fßumpen liefert in jeber Slus*
füprung Sftubolf dtoetfepi, ©tfengaffe, Büricp V.

Slttf grage 1108. Bunt ©prengen in weiepem ©eftein unb
überhaupt für fämtlicpc ©prengarbeiten bertuettben ©ie am beften
ben ©idjerbeitSfprengftoff „©pebbii". ®erfclbe bat bie nämlidje 2Bir=
fttng toie ®pnamit, ift ab» abfolut ungefäprlicfj im ©ebrattepe fo-
Wopl als in ber Sagerung. ©pebbit fann auf ber ©tfenbaptt in
gewöpttltcper mie attep ©ilfraept optte polijetlidie Segleitnng fpebiert
werben, ©te ntiiffen fid) an bie girnta dtnbolf dtoetfepi, ©ifengaffe,
3itricp V, wenben, bie in ber ©cpweiz ben Serfauf beforgt. ®ic
meiften Bement* unb talffabrifen, fotoie Steinbrüche üerwenben
©Pebbit, inbent berfelbe, abgefepen bon ber ©idjerpeit, bebentenb
biütger ift als ®pnamit. ®ie girma dioetfdü wirb 3pnen auf 3bre
üerfcfjtebenen gragen autp Slusfunft geben fönnen.

Sluf grage 1111, igeitte eine ©repbanf für 3MaH urb §olj
mit3itbepör (©upport), Söattgcnlänge 1.120 mm, ©pipenpöpe 145 mm,
mit gußbetrieb billig abzugeben, grieb. ©erber, Sißaguer, Qberborf*
©teffisburg (Sem).

Sluf grage 1113. ÜJtotorjWeiräber mit öen neueften Serbeffe*
rangen liefern Slrnolb Srenner it. Sie., Safel.

Slttf grage 1114, 6. Süenben ©ie fid) ait 6. tareper u. ©ie.,
SBerfjeug? unb 3)lafcpinengefdiäft, Bürtcp. 7. ©cpmirgelfdpeiben ptm
SlttSfcpmirgeln bon Söffelboprern liefern in garantiert 1. Qualität
©. tardier u. ©ie., SBerfjeug* unb iDtnfdnnengefcpäft, Bürid) I-

Sluf grage 1114. 4, 5, 6 unb 7. gournietfipe, wafferfeft,
perforiert unb mit aufgeprägten ©effittS, Sanbfägefdiränfapparate,
©cpleiffteitte unb ©cpmirgelfcpeiben, alles in befter SluSfitprttng, liefern
Slrnolb Srenner it. ©ie., Safel,

Sluf grage 1114. ©(pwet-seriftpe gournierfabrif in Sttontpep
(SBaüiS) liefert bierfantige nußbaumene ®ifcpfitße.

Slttf grage 1114, Slußbaumßoß, bierfantig geftpniiten,. für
©ifepfüpe, ober tlopbretter jeber Slrt liefern wir ju btlligem Sßreis.
3Wartin gäger, ©ägerei, gläfcp (©raubiittben).

Sluf grage 1116, gür 3Pre" Bwecf würben ©ie fiep am
beften mit einer meiner neuen ©iiperpeitswinben in Serbinbttng mit
einem ®raptfeil bebienen. §auptborteile : ®a» SlufWittben ber Saft
gefdiiept burcp SorwärtSbrepen ber öanbfttrbel. Seint SoSlaffcn ber
turbel bleibt bie Saft in jeber .fjöpe fofort hängen. ®ttrd) fJlücfwätts*
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brepen, opne bnê gefäprltcpe Slusrüdcn bon ©perrflinfen, finft btc

Saft gleichmäßig, ein Soreilen ober plöplidjc» ©Infen ift gänjltcp
ausgefcploffen, weil fid) bie Saft beim SoSlaffen ber Sfitrbel fofort
felbfttätig feftfeöt. SBenben ©ie fid) an Dtubolf Sioetfept, ©ifengaffe 1,
Bürid) V.

Sluf grage 1116, ©inen Slufpg mit 600 .ffilo ©ragtraft pat
billig 31t berfaufen gr. 3wicftpfgonegger, SBalb (Bürtcp).

Sluf grage 1116. ©olepe Slußüge liefert biHigft 3. U. Slebi,
ÜKafdptnenfabrtf Sttrgborf.

Sluf grage 1117, Unter ®ampf berftepen ©te Wopl ben
©djwaben, benn Wer ®atnpf pat, foil tpn bod) 311m Sfocpen benitpen.
Um ben ©djwaben, ®iinfie unb auch bamit berbunbenc Dileberfcpläge
an ben SBänben bon Sitdien jeber Slrt (befonberS SBafCp» unb Säfe=
fixeren), Saboratoricn, fofort beim ©ntftepen burcp eine berfcplteßbare
Oeffnttng (Sflappe) in ben tamin abjuleiten, baju brauept ber @cporn=
ftein eine bon ben gewöpntkpen Sauweifen abweitpenbe Slnlage. 3"
ein blofeS Samitt ein Sod) 31t breepett unb bann bem entfiepenben
Bug bie Slbleitung 311 überloffett, bas ift nur bei befonberer ©emperatur
unb Sßtnb bott einigem ©rfolg, im allgemeinen aber bas ©egenteit.
Ucbrigens fann eine foldje Sfiappe jeber ©pengier madjen, aber fie
allein tuts Wie gefagt nidit.

Slttf grage 1117, Um aus einer fflitöpe ben ®ampf 31t enP
fernen, bebarf es feiner fflappett, fonbern nur ein Sledjropr bon
3 m Sänge burcp bas Dtaudjfamin bittauf, WeldjeS an ber èiiepen*
becte einen ®rid)ter pat, ®nrcp bie dlnudjgnfe Wirb bie dlöpre beiß
unb faugt beu ®ampf bon ber ®ede ab. ®er ®urdjmeffer ber Dtöpre
foff minbefiens 12 cm betragen, rtdptet fiep übrigens und) ber Sllenge
beS ®ampfeS. S.

Sluf grage 1118, ©raniipfoften, bte burd) ©djWefelfäure roftige
gleden befamen, laffett fiep burcp feine be^ettben SWittçl, fäiibera.
®as einfaepfte ift in biefent gaHe, bie ißfofien buret) einen ©tein*
patter abfioden 31t laffen. SSollen ©ie aber einen Slnftriep, bann
nepmett ©ie ©ilifat, attep mit ober opne ©alcit.

Sluf grage 1120. Siefere ©ifenwaren für SlocU unb Blrfular;
fägen. Stäperc Slngaben erwitnfdpt. Slatp ©rpalt rieptige Sittgaben
unb fßreife. S. ©dinebler, Saar.

Slttf grage 1120. ©ie toenben fid) sweefmäßig an bie granf«
furter SWafeftittenfabrif Slft.=©e(. in granlfurt a. 3)1., bie $ohbear=
beitungSmafcpinen als auSfdpließlicpe (Spezialität fertigt unb in BiWd)
ein umfangreiches Säger unterhält. ®ie girma liefert fepr btel in
ber ©djWeis uttb faun 3pnen 3Wetfellos mit Steferensen bienen. ©te
erhalten bon betfelben jebenfalls and) berettwiUtgft SluSflmft barüber,
ob ben Scrpältniffen entfprccpenb ein SBafferrab ober eine ©ttrbine
borteilpafter für @tc ift.

Slttf grage 1120, ©mpfcple mid) sur Sieferung einer ent»
fpredjenben Slnlage unb bitte um Slngabe 3P«t Slbreffe, worauf
Offerte gratis folgt. 3- U, Slebi, Sßafcpinenfabrif Sttrgborf.

Sluf grage 1121, SBenn bie Sfraft tagsüber niept 3U anbern
Bwedett berwenbet wirb, fo fönnte eine entfpreepenbe Slffumitlatoren=
batterie geiaben unb naepts mit ber ®tjnamo parallel geftpaltet werben,
um bie Sampensapi 31t berboppeln. SlnberttfallS empßcplt fiep bie
Sluffielfung eines SraftgaSmotorS, Weleper bie biUigfte Setriebsfraft
ift, SBnffer ausgenommen. Septtfs ttäperer Slusfunft Wünfdpen wir
mit gragefietter in Serbinbttng 31t treten. Slnffer u. Qngolb, mecp.=
eleftr, SBerfftätte in ®pun.

Sluf grage 1121. Dtate 3Pnen aus bieten SeobacPtungen, als
.ftraftetfop einen neuen ®eußer HraftgaSmotor artjufdfjaffen, baS ift
Weitaus 'oie biUigfte unb zuberläffiglte Sraft. gr. BwtcEp §onegget,
mcip. Sßerfftätte, Sßalb (Büricp).

Sluf grage 1121. Sßtr cmpfeßlert 3fßne« als biUigfte Sfcaftart
einen ©.utggencratorgasmotor rtadj Weltbefanntem. ©pftem §tße. Bü
weiterer Slusfunft unb Dffertfteßung ftnb gerne bereit ©ebr. ©talber,
ffafdiinettfabtif, Oberbitrg (Sern).

Sluf grage 1121. ®ie borteilpaftefte unb juuerläffigfte Setrteb8=
traft ift eine toftgasanlage. B"^ Sieferung betfelben fönnen wir
3Pneu bte SHafcpinenfabrif Sl. ©. SBepifon beften» embfeplett.

Sluf gragen 1122 unb 1123. SKötpten mit gragefteücr in
Serbinbttng treten. Seibunbgut it. 3en(er, §oljpanblttng, SÜteltpnatt.

Sluf gragen 1122 itnö 1123. ®aS gewiinftptc §olz liefert
in guter Qualität unb tu furjen Steferfriften ©. Sßad)ter @ermann,
meep. ©epretnerei unb ©ägerei, SBintertpnr, unb erfuept um Sefannts
gäbe 3Prer Slbreffe.

Slttf gragett 1122 unb 1123, SBiinfcpe mit grageftellcr in
Serbinbung 31t treten, grip ©iegrift, ©ägerei, ülotprift (Slargau).

Sluf grage 1124, ®ie befte Unterlage für Sinoleum ifi ein
ïKocalitpîSorfbclag mit parter, wafferfefter Qberfcpiept. §anbelt es
fiep nur ttm bas SlttSebtten beS borpanbenen SobenS, fo eignet ftep
pierstt ant beften bte wafferfefte 3tocaUtp=3ttbeßtermaffe, Weld)e ein=
fad) mit SBaffcr angemadjt unb aufgeftriepen wirb, 3« bezießeu ift
biefelbc burd) ©art ißfalp it. ©te., Safel.

Sluf grage 1124. 2Bir erfttdjett ©te um gefl. ©infenbitng 3prer
Slbreffe an bie ©jpebition, um 3pnctt bie eingelaufenen Offerten 311=

(Men 31t fönnen.
Sluf grage 1124. ©ie laffen am borteilpafteften auf bem patten*

belag einen fünftliepen fugenlofen ©teinpoßfußboben perfieUen. ®er=
feibe tft fußwann, feßadbießt, feuerffeper unb fepr fdßöu. ®r fann
fepon mit 5 mm ©tärfe pergefteüt werben. 2üir liefern zur §er*
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man den „Kunststein" erzeugt, macht man sich auch die Formen und
hat weder Eisen noch Holz nötig. Auch aus gewöhnlichem Gips
lassen sich Formen gießen, die man so hart machen kann, daß man
die Steinmasse fest einstampfen darf, ohne daß sie brechen. Im
Formenwesen scheint man noch weit zurück zu sein und doch läßt sich

gerade da am allermeisten sparen, wodurch man die Konkurrenz ein-
holt. Wer selber Formen macht, hat schon wa« gutgebracht!

Auf Frage II0I. Für Kellerböden kann man Gipsestrich nicht
empfehlen. I. G. Jahreiß u. Hönig, Zementfarbenfabrik, Helmdrechts
in Bayern.

Auf Frage II0I. Gipsestrich eignet sich schon für Kellerböden,
wenn keine Feuchtigkeit vorhanden ist. Die Stetnbettnng sollte mit
Luftkanälen verschen und der Kalkbeton darf nur mager sein, auch
nicht etwa treiben. Billiger als Zementestrich dürfte Gipsestrich schon
sein, aber er kann teurer werden, wenn er durch Arbeiter gemacht
werden soll, die diese Arbeit nicht verstehen, was überall vorkommt.
Hauptsache ist jedoch, daß man den wirklichen Estrichgips verwendet,
denn jeder andere Gips ist für solche Zwecke unbrauchbar. e.

Auf Frage 110». Spezialmaschinen zur Massenfabrikation von
Kistchen liefern Arnold Brenner u. Cte., Basel.

Auf Frage IIV3. Wünschen mit einem Abnehmer eines größeren
Quantums Buchcndillen in Korrespondenz zu treten und bitten um
seine Adresse. Gebr. Keller, Sägerei, Berlingen (Thurgau).

Auf Frage ItOst. Spritzen und Pumpen liefert in jeder Aus-
führung Rudolf Noetschi, Eisengasse, Zürich V.

Auf Frage It Oki. Zum Sprengen in weichem Gestein und
überhaupt für sämtliche Sprengarbeiteu verwenden Sie am besten
den Sicherheitssprengstoff „Cheddit". Derselbe hat die nämliche Wir-
kung wie Dynamit, ist aber absolut ungefährlich im Gebrauche so-
wohl als in der Lagerung. Cheddit kann auf der Eisenbahn in
gewöhnlicher wie auch Eilfracht ohne polizeiliche Begleitung spediert
werden. Sie müssen sich an die Firma Rudolf Noetschi. Eisengasse,
Zürich V, wenden, die in der Schweiz den Verkauf besorgt. Die
meisten Zement- und Kalkfabriken, sowie Steinbrüche verwenden
Cheddit, indem derselbe, abgesehen von der Sicherheit, bedeutend
billiger ist als Dynamit. Die Firma Noetschi wird Ihnen auf Ihre
verschiedenen Fragen auch Auskunft geben können.

Auf Frage litt. Hätte eine Drehbank für Metall und Holz
mit Zubehör (Support), Wangenlänge 11L0 mm, Spitzenhöhe 145 mm,
mit Fußbetrieb billig abzugeben. Fried. Gerber, Wagner, Oderdorf-
Steffisburg (Bern).

Auf Frage I I13. Motorzweiräder mit ven neuesten Verbesse-
rungen liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage II14. 6. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich. 7. Schmirgelscheiben zum
Ausschmirgeln von Löffelbohrcrn liefern in garantiert 1. Qualität
C. Karcher u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschüft, Zürich I.

Auf Frage II14. 4, 5, 6 und 7. Fourniersitze, wasserfest,
perforiert und mit aufgeprägten Dessins, Bandsägeschränkapparate,
Schleissteine und Schmirgelscheiben, alles in. bester Ausführung, liefern
Arnold Brenner u. Cte., Basel.

Auf Frage II14. Schweizerische Fournierfabrik in Monthey
(WalliS) liefert vierkantige n.ußbnumene Tischfüße.

Auf Frage II14. Nußbaumholz, vierkantig geschnitten, für
Tischfüße, oder Klotzbretter jeder Art liefern wir zu billigem Preis.
Martin Jäger, Sägerei, Fläsch (Graubünden).

Auf Frage III«. Für Ihren Zweck würden Sie sich am
besten mit einer meiner neuen Sicherheitswinden in Verbindung mit
einem Drahtseil bedienen. Hauptvorteile: Das Aufwinden der Last
geschieht durch Vorwärtsdrehen der Handkurbel. Beim Loslassen der
Kurbel bleibt die Last in jeder Höhe sofort hängen. Durch Rückwärts-
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drehen, ohne das gefährliche Ausrücken von Sperrklinken, sinkt die

Last gleichmäßig, ein Voreilen oder plötzliches Sinken ist gänzlich
ausgeschlossen, weil sich die Last beim Loslassen der Kurbel sofort
selbsttätig festsetzt. Wenden Sie sich an Rudolf Noetschi, Eisengasse 1,
Zürich V.

Auf Frage IIIS. Einen Aufzug mit 600 Kilo Tragkraft hat
billig zu verkaufen Fr. Zwicky-Honegger, Wald (Zürich).

Auf Frage III«. Solche Aufzüge liefert billigst I. U. Aebi,
Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage II17. Unter Dampf verstehen Sie wohl den
Schwaden, denn wer Dampf hat, soll ihn doch zum Kochen benützen.
Um den Schwaden, Dünste und auch damit verbundene Niederschläge
an den Wänden von Küchen jeder Art (besonder« Wasch- und Käse-
küchen), Laboratorien, sofort beim Entstehen durch eine verschließbare
Oeffnung (Klappe) in den Kamin abzuleiten, dazu braucht der Schorn-
stein eine von den gewöhnlichen Bauweisen abweichende Anlage. In
ein bloses Kamin ein Loch zu brechen und dann dem entstehenden
Zug die Ableitung zu überlassen, das ist nur bei besonderer Temperatur
und Wind von einigem Erfolg, im allgemeinen aber das Gegenteil.
Uebrigens kann eine solche Klappe jeder Spengler machen, aber sie

allein tuts wie gesagt nickt.
Auf Frage II17. Um aus einer Küche den Dampf zu ent-

fernen, bedarf es keiner Klappen, sondern nur ein Blechrohr von
8 m Länge durch das Rauchkamin binauf, welche« an der Küchen-
decke einen Trichter hat. Durch die Rauchgase wird die Röhre heiß
und saugt den Dampf von der Decke ab. Der Durchmesser der Röhre
soll mindestens 12 om betragen, richtet sich übrigens nach der Menge
des Dampfes. B.

Auf Frage II I». Granitpfosten, die durck Schwefelsäure rostige
Flecken bekamen, lassen sich durch keine beizenden Mittel, säubern.
Das einfachste ist in diesem Falle, die Pfosten durch einen Stein-
Hauer abstockcn zu lassen. Wollen Sie aber einen Anstrich, dann
nehmen Sie Silikat, auch mit oder ohne Calcit.

Auf Frage 1120. Liefere Eisenwaren für Block- und Zirkular-
sägen. Nähere Angaben erwünscht. Nach Erhalt richtige Angaben
und Preise. V. Schaedler, Baar.

Auf Frage I I20. Sie wenden sich zweckmäßig an die Frank-
furter Maschinenfabrik Akl-Ges. in Frankfurt a. M., die Holzbear-
beitungsmaschinen als ausschließliche Spezialität fertigt und in Zürich
ein umfangreiches Lager unterhält. Die Firma liefert sehr viel in
der Schweiz und kaun Ihnen zweifellos mit Referenzen dienen. Sie
erhalten von derselben jedenfalls auch bereitwilligst Auskunft darüber,
ob den Verhältnissen entsprechend ein Wasserrad oder eine Turbine
vorteilhafter für Sie ist.

Auf Frage II2V. Empfehle mich zur Lieferung einer ent-
sprechenden Anlage und bitte um Angabe Ihrer Adresse, worauf
Offerte gratis folgt. I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage II2I. Wenn die Kraft tagsüber nicht zu andern
Zwecken verwendet wird, so könnte eine entsprechende Akkumulatoren-
batterie geladen und nachts mit der Dynamo parallel geschaltet werden,
um die Lampenzahl zu verdoppeln. Andernfalls empfiehlt sich die
Aufstellung eines Kraftgasmotors, welcher die billigste Betriebskraft
ist, Wasser ausgenommen. Behufs näherer Auskunft wünschen wir
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Nusser u. Jngold, mech.-
elektr. Werkstälte in Thun.

Auf Frage II2I. Rate Ihnen aus vielen Beobachtungen, als
Krastersatz einen neuen Deutzer Kraftgasmotor anzuschaffen, das ist
weitaus die billigste und zuverlässigste Kraft. Fr. Zwicky Honegger,
mech. Werkstätte, Wald (Zürich).

Auf Frage II21. Wir empfehlen Ihnen als billigste Kcaftart
einen Sauggencratorgasmolor nach weltbekanntem System Hille. Zu
weiterer Auskunft und Offerkstellung sind gerne bereit Gebr. Stalder,
Maschinenfabrik. Oberdurg (Bern).

Auf Frage II2I. Die vorteilhafteste und zuverlässigste Betriebs-
kraft ist eine Kraftgasanlage. Zur Lieferung derselben könne» wir
Ihnen die Maschinenfabrik A. G. Wetzikon bestens empfehlen.

Auf Fragen 1122 und 112». Möchten mit Fragesteller in
Verbindung treten. Leibundgut u. Jenzer, Holzhandlung, Melchnau.

Auf Fragen 1122 und II2S. Das gewünschte Holz liefert
in guter Qualität und tu kurzen Lieferfristen C. Wachter Germann,
mech. Schreinerei und Sägcrei, Winterthur. und ersucht um Bekannt-
gäbe Ihrer Adresse.

Auf Fragen 1122 und 112». Wünsche mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Fritz Siegrist, Sägcrei, Rothrist (Aargau).

Auf Frage 1124. Die beste Unterlage für Linoleum ist ein
Rocalith-Korkbelag mit harter, wasserfester Oberschicht. Handelt es
sich nur um das Ausebnen des vorhandenen BodenS, so eignet sich
hierzu am besten die wasserfeste Rocalith-Nivelliermassc, welche ein-
fach mit Wasser angemacht und ausgestrichen wird. Zu beziehen ist
dieselbe durch Carl Pfaltz u. Cie., Basel.

Auf Frage I I24. Wir ersuchen Sie um gefl. Einsendung Ihrer
Adresse an die Expedition, um Ihnen die eingelaufenen Offerten zu-
stellen zu können.

Auf Frage I I24. Sie lassen am vorteilhaftesten auf dem Platten-
belag einen künstlichen fugenlosen Steinholzfußboden herstellen. Der-
selbe ist fußwarm, schalldicht, feuersicher und sehr schön. Er kann
schon mit 5 mm Stärke hergestellt werden. Wir liefern zur Her-
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fteKung biefet fftopböben bic färben unb finb mir gerne bereit, 3bnen
tetftungSfäpige fcptneijerifcpe gabrilanten bon fugenlofen ffiupböben
ju nennen, 3- ®. 3af)rcifî u. fQÖnig, ©pejialfarbenfabrif fiir bie ge=

famte Sunftftetn?3nbuftrie, ipelmbrecpts in Sfapern.
Stuf grage 1124, Sitte lefen ©ie bie Slnttoort 1101 unb

toäplen nur ©firtcpgips. Hütt einem getoöpnlicpen ©up ift es bei

Siertoenbung blefeS ©ipfeS aßerbingS nid)t getan, benn ein foldjer
©ftrtdj, einerlei, ob er auf Steinplatten, SSeton ober Slinbboben
fommt, mué gefcfjlagen (aufgellopft) toerben, um bie richtige ftonfiftenj
unb ©olibität ju erpaitén. SOÎit bem jur Serfügung ftetjenben 2 cm
S3obenpö6en?Unterfcpieb läpt fiep gcrabe nodfi auSfontmen für einen
©ipSefirtcip ; wenn man bte Statten loegnimmt unb fo entfpredjenb
fefter llntergrunb borpanben ift, tonnte man aucf) einen ©ägrnepl?
boben legen. 3n beiben füllen Perlangen ©ie ©arantien ; ob 3Pnen
aber jemanb in ber Anfertigung ©rattsunterricpt gibt, bas mödjtc
tdj boep fepr bejttteifeln. e.

Sluf ^rage 1124, ©olcpe Sföben toerben am beften unb biüigften
mit unterer ©aroliip?©teinpoljtnaffe überjogen. SBir übernehmen
folcpe Söben in allen gemünfcpten fjarben bom gcmöbnlicpen bis

pm feinft gefcpliffenen. 31. Safer u. t)on Slrp, 3üncp II, ©eeftr. 3.
Sluf grage 1125. @. lieberer, SRecp., Soft, ift im Sefipe einer

Stobierpumpe für 25 Sltmofppären ®atct famt Sirmaturen.
Sluf $rage 1127, ®ie fcpönfte SJelemptung für ein Scbenlofal

unb SBertftätte ift Slcetplemßicpt. giir Slcetplen?2öteiiulcptitng ift
ein ßuftbentilator nötig, toelcper mit ®rucfmaffer einer §ausleitung
betrieben toerben tann, fofern ein ®rucf bon minbeftcns 4 Sltmofpp
borpanben ift. 3tcetpten?Slpparnte beften ©pftcmS, 31cetpten=2öterei
unb ®rucftoaffer?S?enttlatoren tonnen bei uns eingefepen werben.
SR. ®roft u. Sie., Lünten (Slargatt).

Sluf 3rnge 1127, Qn 3ürld) finb biberfe Sabenlotale mit
ißetroleum=33repga8ltd)t beleuchtet, tropbem ftäbtifdpeS @a8 unb.©let?
trijität borpanben ift. Slud) für .fretj? unb ßötjmecfe ift bicfe eins
facpe Söeleueptung, bie feinertei Snftallation beanfprucpt, fepr geeignet.
Studp eine ©ropbrauerei in 3ürtcp bebient fiep trop gropen SRafcpincrien
biefer tSeleucptung. SBenben ©ie fiep an lllmann u. So. in ®iiben?
borf bei 3ürid).

Sluf 3rage 1133. Serlangen ©ie Offerte bon tgulftegger u.
©teiner, ©täfa.

Sluf $rage 1138 a, Um auf 300 m ®iftanj mit 12 m ® efäCL

2 ißferbefräfte effeftib p erpalten, ergeben 15 cm SRöbren einen p
gropen ©efgüberluft unb eS miiffen für 2 ißferbeftärte in 20 cm
SRöpren 20 ©etunbenliter bertnenbet toerben. ®a foiepe ©upetfen?
röpren per SReter fjr. 10 toften, fo tolrb man p mit ®raPtringen
armierten 3«ntentröprcn greifen müffen. ©often famt ®urbine 2000 Sr.,
®pnamo unb elettrifdpe ßeitung toften 1000 fjr. fjrageptrojeft b
fällt nuper Söetracpt. 93.

Sluf Sfrage 1140. ©itfermapen in allen ©röpen liefern Serfell
u. ©o., ©tfenfonftrultionsmertftätte in ©pur.

Sluf ffrage 1140, ©ittermaften mit getoiinfepter 3itbepörbc
toerbtn angefertigt in ber ©dptofferei bon Slb. ©iintpart in Derliton.

Sluf ffrage 1141. SRineurlampen betoäprtcn ©pftemS palten
am Sager unb toünfcpen mit ffragefteller in Serbinbüng p treten
Skiner u. ©ie., SBtntertpur.

Sluf ff rage 1142. 3« ßujern fapen toir folcpe SBagen wie
qanj getoopnlidpe Shücfentoagen ©teine, ©anb, 3ement ie. fiipren,
fdjûn feit 3apren. 3n 3ürtdj berfüprt ber ©onfumberein 3üricp bie
Sebensmittel in folepem SBagen, piibfcp gebedft, in fetne ffilialen p
©tabt unb Sanb. ®ie ©efeÜfdjaft „Orion" in Süticp III evfieüt
folcpe SBagen, toenn toir niept irren, Jjpttber u. ©ie. SB.

Hau lie» auf beut Hjtitalgut §1. Uj a licit,
©ipfer- unb gdireinerarkeiten, liefemttg ber jFenlter-
unb ®iirbefd)läge. Spiäne unb Sfebtngungen liegen int ®ecpntfcpen
S3ureait bes ©tabtPaufeS, 2. ©toef, pr ©infiept auf, mo auep bie
©ingabeformulare belogen werben tonnen. UebernapmSofferten finb
bis 6. SRärj an bas ®ecpnifcpe Sfureau beS SfertoaltungSrateS ein^

pfenben,
OBuöwerk-iteubau $t. ©ulleu. §d|lu)Teri»rbeitett pr

ca. 380 m langen ©infriebttng ber ©asbebäüerfiation im ©cpeKetts
aefer. Spianauflage: SSaubureau ©aömert @t. ©allen. SlnnaPme
bon Offerten, bcrfcpioffen, mit ber Sluffcpiift „©infriebung" : Sau
birettion ber ©tabt @t. ©allen, ©inaabetermiit unb ©röffnung :

SÏRittœo^ ben 4. ÜRärj, bormittagS II*/» Upr.

§d)uUjau0!teubatt $i. ©curgett bei §t. ©itUeu. ©rb-,
ptaurcr-, §leinl|uuer- (©rouit tutb gonbftein), iintuter-,
Sodjbcdtcr-, Neugier- »tub §d|utiebeovbciteu, ©ifeu-
boUtenlieferuttg. ©ingaben fepriftttep unb bcrfcpioffen bis 14. SlRäq
an ben Sflräfibenten beS tatp. ©cpulrates bon SEablat, $rof. Surer
in ©t. fflbett.

3luafiH)rung be» eiferttett (Oberboueo eiuer lU-iidtc
über bett Uilterfer-Pougferbodr, ©euteittbe HUter«.
©etoidpt ber ©tfintonftruttion sirta 5 ®onnen. Offerten finb ber=
fcploffen mit ber Sluffcprift ,,SfiUerfer=SBangferPacpbriicfe" berfepen
bis 9. SRärj bem S)Sräfibenten beS ©anrunternepmenS, SUPert Sfetnolb

pm „©cptüffel", SRelS, cinpreicpen, bei toeldiem Sßläne unb 33au=

borfepriften pr ©infiept aufliegen.
iteubouteu beim ftontonefuitol gdtolfpoufett:

1. tfür ben djirurgifdjen SÇabilton bie ©ip«orbeiten.
2. ffür bas Iffiäfdjereigebäuöe bie gfdjreiuer- uub ©lofer-

arbeiten,
Sßläne, S3ebingungen unb SluSmap liegen auf bem fantonalen

S3aubureau jur ©infiept auf unb finb bie ©ingaben berfiegelt mit
ben betreffenben Sluffcpriften „@ipf er?, ©epreiner ober ©laferarbeiten"
bis 7. SRärj ber Siaubirettion bes SantonS ©cpaffpaufen einpgeben.

Hie Slrbeiten für ©rüelluttg eine» ioUltoufe» iu
£i 1cmutc bei geibltobt (Slargau). ©8 toirb ausbrüctlicp bemerft,
Dap bte perfepiebenen Slrbeiten ntept einzeln, fonbern inSgcfamt an
einen einjtgen llnternepmer bergeben toerben. Sßläne, Skbingungen
itnb Slngebotformulare finb im eibg. Sfaubureau tn 3üricp, ©taufiuS?
firape 6, jur ©infiept aufgelegt. UebernapmSofferten finb berfcploffen
unter ber Sluffcprift „Offerte für 3oÜpau8 in SHemme" bis 3. SRärj
franlo einpreidjett an bie ®irettion ber eibg. Sflauten in Sern.

©rftclluttg ber i'eltltütte, ber gdtief?- uub gdjeibeu-
llöttbe, be» ©obeutcmuel« ic für bo« bernirdje Üu«t«*uol-
§d|üifeufe|t in Hirl» Söebingnngcn unb pSläne fino auf bem
©labtbauamt Sfiel pr ©infiept aufgelegt. Sferfcploffene Offerten mit
ber Sluffcprift „©iitgabe für bie Sauarbeiten beS fantonalen ©^iipen?
feficS" finb bis SRo'ntag bett 2. SRärj cinjureicpen an SRotar SouiS
Seuenberger, SfSräfiberit beS OrganifationSlomiteeS.

Hie fjodtitouten ber §cttfctolboijtt : 2 SlufnapmSgebüube
mit ©iiterjcpttopen, 1 Sofomohuremtfe mit Söertflatt, 2 S3apntoärter=
pänfer, 3 Çalteftellengebanbe, biberfe SBävierbuben, 2 Slborfe. SRäpereS
bis 8. SRär; im ©enfetalbapnbureau in Saupen.

|tforrl)au«i>au §tobel (3üricp). ©rb- uub Hroittoge-
arbeiten, ptaurer-, §teinljouer-, Bitttuter-, §dfreiuer-,
Neugier-, fjofner-, §d|lo|fcv-, ©infer- unb Paler-
arbeiten, ©ingaben über bartiemeife ober ©efamMlebernnpnte finb
bis 28. gebr. fepriftlid) ber Sttrcpenpflege ©label eittpreiepen. Sfiäne,
Sforausniap unb Sfaubefcpreibungen fönnett beim SSräfiDenten ber
Sfircpcnpflege, Stationalrat §aufer in ©tabei, cittgefepen toerben. ©leiep?
jeitig toirb ber Stertauf beS alten fftfarrpaufes pm Slbbrucpe ans?
gcfcpricbcn.

§d|ulkau0bau in îUeberljeifettesntU. irattaliratiaua-,
©rb-, ptaurer-, Ucrnttp-, ©rattii-, ftuttltllcin-, jitttmer-,
Hadfbedter-, «»P §d|miebcarbeiteu, jieferung
ber T-©ifen. pleine uub Stebtngunqen liegen bei ift. ®runiger,
Slrepitett in- Söll, pr ©infiept auf. Offerten finb bis 15. SRärj mit
ber Sluffcprift „©iitgabe für ben ©pnlpausban" an ben Ifträfibenten
ber Sau torn million, §rn. 3ung?§aag in SRofen^StieberpelfenSloil, ein?
utreiepett.

Itcttc« J?d|ttlljatto mit flitgeiaubau für geltrermap-
ttnugen in Säjitttil (Stern). ®ie fftläne nebft Storausmap liegen
auf Sem Sureau DeS ©. Jgalbemann, Stotar, jgr., pr ©infiept auf.
©ingaben fotoopl für ben ©efamtbau als attep für einzelne söerufs?
arbeiten finb btS 5. SRärt Oerfiegclt unter ber Sluffcprift „Slngebot für
©pnlpausbau" bem Skäfibenten Ulricp Sleuenfcpmanber etnpreiepen.

ptanrer-, §tcinl)ancr-, Simmer- n. §t»englerarbeiten
für einen Iteubau. IRäpereS bis 1. SRärj bet Slrepitett Sfetfcpo n
in iöaben.

Heuanatiau be» üUapnljanfe« (SRaurer? unb 3iwmeri
arbeiten) oon 3ol). ©tebler. SBtrt tn 3uß®tl. ®ermin 1. SRarj.

Simmer- unb ^lafdjnerarbeitcn jn einem iicttbittt in
§t. illorip. iöiäne, Sfcbingungen ec. liegen bei 3. Salonber?3opp
tn Stontrefina jm- ©infiept auf. ®erntin 8. SRärj.

JJlaurcrarbcitcn unb Lieferung eine« ÎJUafdjIjcrbco
für bie Anatomie Snrid». ©ingabetermin : 7. SRärj 1903. ®te
©ingaben finb an bte tant. 23aubtref:ion im Obmannamt 3>Wcp
cinjufenbcn. StäbeveS burcp bas taut. §o^bauamt 3ündp, untere
3äune Sto. 2, 3intmer 5.

Hdjulgeltäube ipälimatt fu;ern. ptanrer- nttb Her-
jtuparbeit. Offerten bis 2. SRärc, morgens 8 Upr, an bie Stau?
birettion ber ©tabt Sujertt, too auep bie Offertenformulare p be?

jiepett finb.
Hie Unter- nttb ©berbauarbetten be« III. gufe» ber

Seufetalbapu. ©rbbcioegung 27.800 ml ©tiiß? nnö guttermauern
350 ml Shiicfen unb ®urcpläffe 15,000 3't-, S3efdiotterung 5000 ml
SBegbauten 1200 ml Obevbattanlage 4000 m. StäpereS bis 8. SRärj
im ©enfctalbapnbnubnieau in Saupen.

H. §»»ter & ®tc, in ^ridt beabfiptigen, baS an ber S3abn?

boiftrape gelegene Stcgeleigcbäubc abfubredjen unb in ber
gepmgrnbe twieber anfjulteilen. Sitte Sauarbeiten, wie:

1. Htaurerarbeit ber ffunbamente unb Sfadiieinpfeiter,
2. Jibbrnd) unb H'icbciaufltcllctt be« futlttnerkc«, ca.

' 100 ml
3. legen bon ca. 1000 m- Hüben,
4. jUilmtdt unb Piebertin|°dtlitgett bon ca. 350 m-' Her-

fdinlung 2c.

wirb jut ftonfttrcenj attSgejdjrieben. ®ermln 28. Februar.

Nr> 48 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz GewerbevereinZ) zoos

stellung dieser Fußböden die Farben und sind wir gerne bereit, Jbnen
leistungsfähige schweizerische Fabrikanten von fugenlosen Fußböden
zu nennen. I. G. Jahreiß u. Hönig, Spezialfarbenfabrik für die ge-
samtc Kunststein-Industrie, Helmbrechts in Bayern.

Auf Frage 1124. Bitte lesen Sie die Antwort 1101 und
wählen nur Estrichgips. Mit einem gewöhnlichen Guß ist es bei

Verwendung dieses Gipses allerdings nicht getan, denn ein solcher
Estrich, einerlei, ob er auf Steinplatten, Beton oder Blindboden
kommt, muß geschlagen (aufgeklopft) werden, um die richtige Konsistenz
und Solidität zu erhalten. Mit dem zur Verfügung stehenden 2 om
Bodenhöhen-Unterschied läßt sich gerade noch auskommen für einen
GipSestrich; wenn man die Platten wegnimmt und so entsprechend
fester Untergrund vorhanden ist, könnte man auch eiuen Sägmehl-
boden legen. Zn beiden Fällen verlangen Sie Garantien; ob Ihnen
aber jemand in der Anfertigung Gratisunterricht gibt, das möchte
ich doch sehr bezweifeln. e.

Auf Frage 1124. Solche Böden werden am besten und billigsten
mit unserer Carolith-Steinholzmasse überzogen. Wir übernehmen
solche Böden in allen gewünschten Farben vom gewöhnlichen bis
zum feinst geschliffenen. A. Buser u. von Arx. Zürich II, Seestr. 3.

Auf Frage 11 Ski. G. Leberer, Mech., Toß, ist im Besitz- einer
Probierpumpe für Sä Atmosphären Druck samt Armaturen.

Auf Frage 1127. Die schönste Beleuchtung für ein Lodenlokal
und Werkstätte ist Acetylen-Licht. Für Acetylen-Löteinrichtung ist
ein Luftventilator nötig, welcher mit Druckwasser einer Hausleitung
betrieben werden kann, sofern ein Druck von mindesten« 4 Atmosph
vorhanden ist. Acetylen-Apparate besten Systems, Acetylen-Lötcrei
und Druckwasser-Ventilatoren können bei uns eingesehen werden.
R. Trost u. Cie., Künten (Aargau).

Auf Frage 1127. In Zürich sind diverse Ladenlokale mit
Petroleum-Preßgaslicht beleuchtet, trotzdem städtisches Gas und Elek-
trizität vorhanden ist. Auch für Heiz- und Lölzwecke ist diese ein-
fache Beleuchtung, die keinerlei Installation beansprucht, sehr geeignet.
Auch eine Großbrauerei in Zürich bedient sich trotz großen Maschinerien
dieser Beleuchtung. Wenden Sie sich an Ulmann u. Co. in Düben-
darf bei Zürich-

Auf Frage II33. Verlangen Sie Offerte von Hulftegger u.
Steiner, Stäfa.

Auf Frage IISSs. Um auf 355 in Distanz mit 12 m Gefäll
2 Pferdekräfte effektiv zu erhalten, ergeben 15 oin Röhren einen zu
großen Gefällverlust und es müssen für 2 Pferdekcäfte in 25 om
Röhren 25 Sekundenliter verwendet werden. Da solche Gußeisen-
röhren per Meter Fr. 15 kosten, so wird man zu mit Drahtringen
armierten Zementröhren greifen müssen. Kosten samt Turbine 2555 Fr.,
Dynamo und elektrische Leitung kosten 1555 Fr. Frageprojekt k
fällt außer Betracht. B.

Auf Frage I I4V. Gittermasten in allen Größen liefern Verseil
u. Co., Eisenkonstruklionswerkstätte in Chur.

Auf Frage 114«. Gittermasten mit gewünschter Znbehördc
werden angefertigt in der Schlosseret von Ad. Günthart in Oerlikon.

Auf Frage 1141. Mineurlampen bewährten Systems halten
am Lager und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten
Briner u. Cie., Winterthur.

Auf Frage II42. In Luzern sahen wir solche Wagen wie
ganz gewöhnliche Brückenwagen Steine, Sand, Zement zc. führen,
schon seit Jahren. In Zürich verführt der Konsumverein Zürich die
Lebensmittel in solchem Wagen, hübsch gedeckt, in seine Filialen zu
Stadt und Land. Die Gesellschaft „Orion" in Zürich III erstellt
solche Wagen, wenn wir nicht irren, Huber u. Cie. W.

Snkmissions-Anzeiger.
Kau des Kürgerheims auf dem Spitalgut St. Galle«.

Gipser- und Schreinerarbeiten, Lieferung der Fenster-
und Türbeschtäge. Pläne und Bedingungen liegen im Technischen
Bureau des Stadthauses, 2. Stock, zur Einsicht auf, wo auch die
Eingabcformulare bezogen werden können. Uebernahmsoffertc» sind
bis 6. März an das Technische Bureau des Verwaltungsrates ein-
zusenden.

Gaswerk-Uenban St. Galleu. Kchlossevarbeite» zur
ca. 385 in langen Einfriedung der GasbelMerüalion im Schellen-
acker. Planauflage: Baubureau Gaswerk St. Gallen. Annahme
von Offerten, verschlossen, mit der Aufschrift „Einfriedung" : Bau
direktton der Stadt St. Gallen. Etngabelermin und Eröffnung:
Mittwoch den 4. März, vormittags ZI'./-. Uhr.

Schulhausneubau St. Geargen bei St. Galle». Erd-,
Maurer-, Kteinhauer- (Granit nud Sandstein), Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler- und Schmiedearbeiten, Gisen-
balkenlieferung. Eingaben schriftlich und verschlossen bis 14. März
an den Präsidenten des kath. Schulrates von Tablat, Prof. Kurer
in St. Fiden.

Ausführung des eisernen Gberbanes einer Krücke
über den Uilterser-Mangsevbach, Gemeinde Uilter«.
Gewicht der Etsenkonstrulrion zirka 5 Tonnen. Offerten sind ver-
schloffen mit der Aufschrift „Vilterser-Wangserbachbrücke" versehen
bis 9. März dem Präsidenten des Saarunternehmen«, Albert Bernold

zum „Schlüssel", Mels, einzureichen, bei welchem Pläne und Bau-
Vorschriften zur Einsicht aufliegen.

Neubauten beim Kantonsspital Schatfhausen:
1. Für den chirurgischen Pavillon die Gipsarbeiten.
2. Für das Wäschereigebäude die Schreiner- und Glaser-

arbeiten.
Pläne, Bedingungen und Ausmaß liegen auf dem kantonalen

Banburcau zur Einsicht auf und sind die Eingaben versiegelt mit
den betreffenden Aufschriften „Gips er-, Schreiner oder Glaserarbeiten"
bis 7. März der Baudirektion des Kantons Schaffhauscn einzugeben.

Die Arbeiten für Erstellung eines Zollhauses in
Klemme bei Leibstadt (Aargau). Es wird ausdrücklich bemerkt,
daß die verschiedenen Arbeiten nicht einzeln, sondern insgesamt an
einen einzigen Unternehmer vergeben werden. Pläne, Bedingungen
und Ängebotfornmlare sind im eidg. Baubureau in Zürich, ClausiuS-
straßc 6, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen
unter der Ausschrift „Offerte für Zollhau« in Klemme" bis 3. März
franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Erstellung der Festhtttte, der Schieß- «nd Scheiben-
stände, des Gabentempels ?c für da« bernischr Kantonal-
Schützenfest in Kiel. Bedingungen und Pläne sino auf dem
Sladtvauamt Biel zur Einsicht aufgelegt. Verschlossene Offerten mit
der Ausschrist „Eingabe für die Bauarbeiter» des kantonalen Schützen-
festes" sind bis Montag den 2. März einzureichen an Notar Louis
Leuenberger, Präsident des Organisationskomitees.

Dir Hochbauten der Sensetalbahn: 2 Aufnahmsgebäude
mit Güterschuppen, 1 Lokoniotrvremrse mit Werkstatt, 2 Bahnwärter-
Häuser, 3 Haltesteltcngcbäude, diverse Wärterbuden, 2 Aborte. Näheres
bis 8. März im Sensetalbahnbureau in Laupen.

Pfarrhansban Stadel (Zürich). Erd- und Drainage-
arbeite«. Maurer-, Kteinhauer-, Zimmer-, Schreiner-,
Spengler-, Hafner-, Schlosser-, Gipser- «nd Maler-
arbeiten. Eingaben über partieweise oder Gesnmt-Uebernahme sind
bis 28. Febr. schriftlich der Kirchenpflege Stadel einzureichen. Pläne,
Vorausmaß und Bauveschreibungen können beim Präsidenten der
Kirchcnpflcge, Nationalrat Hauser in Stadel, eingesehen werden. Gleich-
zeitig wird der Verkauf des alten Pfarrhauses zum Abbrüche aus-
geschrieben.

Kchnlhansbau in Miedrrhelfenvwil. Kanalisation«-,
Erd-, Maurer-, Uerpnlz-, Granit-, Kunststein», Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler- «nd Schmiedearbeiten, Lieferung
der 7s Eisen. Pläne und Bedingungen liegen bei P. Truniger,
Architekt in- Wil. zur Einsicht auf. Offerten sind bis 15. März mit
der Aufschrist „Eingabe für den Schulhausbau" au den Präsidenten
der Baukommission, Hrn. Jung-Haag in Mosen-Niederhelfenswil, ein-
zureichen.

Ueue« Kchnlhan« mit Flügelanban für Lehrerwoh»
nnngen in Zäziwil (Bern). Die Pläne nebst Vorausmaß liegen
auf dem Bureau des G. Haldemann, Notar, jgr., zur Einsicht auf.
Eingaben sowohl für den Gesamtbau als auch für einzelne Berufs-
arbeite» sind bis 5. März versiegelt unter der Aufschrift „Angebot für
Schnlhausbau" dem Präsidenten Ulrich Neuenschwander einzureichen.

Maurer-, Kteinhauer-, Zimmer- u. Spenglerarbeiten
für eine» Neubau. Näheres bis 1. März bet Architekt Letscho n
in Baden.

Renovation des Wohnhauses (Maurer- und Zimmer-
arbeiten) von Joh. Siebler. Wirt in Zullwtl. Termin 1. März.

Zimmer- und Flaschnerarbeiten zu einem Uenban in
St. Moriiz. Pläne, Bedingungen zc liegen bei I. Calondcr-Fopp
in Pontresina zur Einsicht auf. Termin 8. März.

Maurerarbeiten und Lieferung eines Maschherdes
für die Anatomie Zürich. Eingabctermin: 7. März 1953. Die
Eingaben sind an die kant. Baudirekion im Obmannamt Zürich
einzusenden. Näheres durch das kant. Hochbauamt Zürich, untere
Zäune No. 2, Zimmer 5.

Schnlgebände Kälimatt Luzern. Maurer- und Der-
pulzarbeit. Offerten bis 2. März, morgens 8 Uhr, an die Bau-
direltlon der Stadt Luzern, wo auch die Offertenformulare zu be-
ziehen sind.

Die Unter- und Gberbauarbetten des >I>. Loses der
Sensetalbahn. Erdbewegung 27.855 in". Stütz- und Fultermaueru
355 m", Brücken und Durchlässe 15,555 Fr., Beschotterung 5555 in",
Wegbauten 1205 in", Oberbauanlagc 4555 m. Näheres bis 8. März
-in Sensetalbahnbaubureau in Laupen.

H. Snter K Cie. in Frick beabsichtigen, das an der Bahn-
bosstraße gelegene Ziegeleigebändr abzubrechen und in der
Lehmgrube wieder aufzustellen. Alle Bauarbeiten, wie:

1- Maurerarbeit der Fundamente und Backsteinpfeiler,
2. Abbruch und Miederaufstellen des Holzwerkes, ca.

' 155 in",
3. Legen von ca. 1555 in" Kode»,
4. Abbruch und Miederanschlagen von ca. 355 in" Der-

schalnng Zc.

wird zur Konkurrenz ausgeschrieben. Termin 28. Februar.


	Aus der Praxis - für die Praxis

